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Spruch gemäß „Nüd na Iah gwünnt" sein Lebenswerk
mit sieghaftem Optimismus fest zu fügen gewußt und
auf dem gewaltigen Gebiete der Metallverarbeitung
und -Verwertung eine Achtung gebietende Stellung
in der Welt erstritten.

Literatur.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. Bibliothek.

Neuerwerbungen:
B a u we 11-Kata I o g. 4. Jahrgang 1934.
Das Bürgerhaus in der Schweiz. Band 25.

Kanton Waadt.
Deutscher Ausschuß für technisches Schul-

wesen. Lehrgang für Maurer für planmässige
praktische Ausbildung.

Die Wohnung für jedermann. Vorschläge für
die Durchbildung und Verwendung einfacher
Möbel für die heutige Wohnung.

Eckstein H. Die schöne Wohnung.
Fachausschuß für Lärmminderung. Das lärm-

freie Wohnhaus.
Grindt M. Baustoffkunde.
Neufert E. 25 Wohnhäuser aus Holz.
Pinder W. Deutsche Barockplastik.
Schuhmacher A. Ladenbau. Baubücher Band 15.
Staatliche Beratungsstelle für das Bauge-

werbe. Baukunde für die Praxis. Band 1 : Roh-
bauarbeiten.

Stolper H. Bauen in Holz.
Troche A. Grundlagen des Eisenbetonbaues.
Winkler A. & Lade K. Puß, Stuck, Rabiß.

E. Hofsfetter: Geschäftskunde für Gewerbe-
treibende und zum Gebrauch an Gewerbe-
und Fortbildungsschulen. — Kart, mit Leinen-
rücken Fr. 2.80. A. Francke A.-G., Verlag Bern.

Das tägliche Leben stellt jedem Gewerbetreiben-
den auf Schritt und Tritt Aufgaben, bei denen er
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neben seiner beruflichen Ausbildung auch ein ge-
schäfts- und rechtskundliches Wissen besißen sollte.
Heute mehr als je muß er sich in diesen Dingen
auskennën, wenn er allen Anforderungen gerecht
werden will. Doch kann man ihm wieder kaum zu-
muten, das Studium der Geseße und Verordnungen
in ihrem vollen Umfange zu betreiben. Eine knappe,
übersichtliche Zusammenfassung und Er-
läuterung all dessen, was der Gewerbe-
treibende an geschäfts- und rechtskund-
liehen Fragen beherrschen muß, ist deshalb
eine dringende Notwendigkeit. Das vorliegende Buch
erfüllt diese Aufgabe im vollen Umfange. Es ist auf
Wunsch hervorragender Gewerbetreibender und in

enger Fühlung mit ihnen von einer bekannten Lehr-
kraft der bernischen Gewerbeschule verfaßt worden.

Der Verfasser des Buches ist bei seiner Darsfel-
lung eigene Wege gegangen. Er hat darauf ver-
ziehtet, aus den Geseßen und Verordnungen alle
Artikel der Reihe nach zu zitieren Er erklärt eine
Geschäftsgründung und anschließendeGe-
schäftsführung in allen wesentlichen Ein-
zelheiten, die an Beispielen aus dem praktischen
Leben veranschaulicht werden. Immer wird dabei auf
die entsprechende Geseßesbestimmung verwiesen
und deren Inhalt in klarer, leicht verständlicher Form
angegeben.

Der Fortbildungsschüler und -lehrer gewinnt hier
einen vortrefflichen Ratgeber, der dem Unterricht
eine kräftige Stüße ist.

Aus dem Inhalt: Im I. Teil, „Firmengründung",
werden die wichtigsten Firmenarten besprochen
(Zweck, Zusammenseßung, Haftbarkeit). Ferner die
Vollmacht, das Handelsregister und die wichtigsten
Vertragsarten (Miet-, Dienst-, Arbeitsvertrag), die Ver-
Sicherungen (8 verschiedene Zweige). Ein Kapitel
über die Banken, Wertpapiere, Devisen und Börsen
leitet über auf den Abschnitt „Geldbeschaffung" (ver-
schiedene Arten, Vor- und Nachteile, Sicherstellung).

Der II. Teil, „Geschäftsführung", beginnt mit dem
Auftrag und behandelt im Anschluß daran Angebot,
Bestellung, Kauf, Mängelrüge und Rechnungsstellung,
alles mit Beispielen aus dem werktätigen Leben. Im
Abschnitt über Zahlung sind sämtliche gebräuchlichen
Post- und Bank-Formulare abgebildet. Quittungen
und Stempelpflicht, Wechsel (mit interessanten Bei-
spielen), Schuldbetreibung und Konkurs, Nachlaß und
Rechnungsruf werden erläutert.

Der III. Teil handelt von den „Steuern" (Einkorn-
mens- und Vermögenssteuer usw., Veranlagung der
Steuerregister, Steuerzuschlag, Steuernachlaß, amtliche
Inventarisation usw.).

Aus der Praxis — Für die Praxis,
NB. Verkaufs-, Tauich- und Arbeifsgesuche werden

unter dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
145. Gibt es eine dauerhafte, billige Dachziegelschindel

aus Blech, Eternit, steife Pappe usw., am Pla^e der alten Fugen-

unterlagsschindel aus Holz? Offerten mit Beschreibung une
Chiffre 145 an die Exped.
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xprcicli gsmsk; „Xiüci ns isin gwünnl" xsin i.s8snxwsri<
mil xisglisllsm Oplimixmux lsxl 2!ci lügen gswcikzl cinci
sol cism gswsiligsn (Assists cisr I^1slsiivsrsr8sitong
onci -Vsrwsrlong sins ^ciilong gskislsn6s ^lsiiong
in cisr Wsil erxlrillsn.

ì.îterstur.
Xsnîonsleî (-evorbsmulsum kern. 8i8iiol8s>«.

I^isosrwsr8ungsni
8 s u ws II-Xsls i o g. 4. 1s8rgsng 19Z4.
Dsx 8 Ü rg s r lis ox i ri cisr 5c8wsi^. 8sn6 25,

Xsnlon Wss6l.
Dsolxc8sr ^oxxc8ol; lür lsc8nixc8sx 3 clin!-

wsxsn. !_s8rgsng lür I^isorsr lür pisnmsxxigs
prsi<lixc8s /^ox8iiciong.

Dis W o 8 n o n g lür jscisrmsnn. Vorxc8isgs lür
ciis Dorc88ii6ong onci Vsrwsnciong sinlsclisr
84ö8si lür ciis 8soligs Wolinong.

8cicxls!n 8i. Dis xc8öns Woiinung.
^sc8suxxc8uk; kür I-srmmin8srung. Dsx Isrm-

lrsis Wo8n8sox.
(^rin cil 84. 8soxlolli<oncis.
XIsol srl 8. 22 Wo8n8soxsr sox Xioi^.
8incisr W. DsolxcXs 8sroci<plsxl!lc.
5c8u8msc8sr /^. I.scisn8so. 8su8üc8sr 8snci 15.

5lssliiclis 8srslongxxlsiis kür cisx 8sogs-
ws r 8 s. 8soicon6s kür ciis 8rsxix. 8snci 1 : 808-
8sosr8silsn.

3loipsr kl. 8sosn in Xioi?.

Iroclis Oronciisgsn cisx 8ixsn8slon8sosx.
Win Ici s r 6< l.scis X. 8ol;, ^locic, XsXilz.

Xiolxlsllsr: vezcksttzlluncke für veverbe
treiboncte un6 ^um Sedrsuek sn Qeverde-
un6 korîbil6ung»ckulen. — Xsrl. mil l.sinsn-
rücicsn 8r. 2.30. /V l^rsnclcs /^.-O., Vsrisg 8srn.

Dsx lsgiiclis i.s8sn xlsiil jscism Oswsr8slrsi8sn-
cisn sol 5c8rill onci Irill ^olgsXsn, 8si cisnsn sr

I "
ZMencien
sexc^i-Kc-e. wekxieooe - oseksokrxik.

reception z?.i?: lükic«

vâìj.

nve^k»c»^sk
K4i4i.c)c?e ts?s b

nsinsn xsinsr 8sroliic8sn ^ox8iiciong Socii sin gs-
xcXsllx- onci rsc8lxi«onciiic8sx Wixxsn lzsxil^sn xoiils.
Xisols ms8r six js moh sr xicli in ciisxsn Dingsn
soxlcsnnsn, wsnn sr siisn ^nlorcisrongsn gsrscXl
wsrcisn wiii. Docii i<snn msn i8m wiscisr Icsom ^o-
mcilsn, cisx Zlociium cisr (Dsxslzs cinci Vsrorcinongsn
in ilirsm voiisn Dmlsngs?o 8slrsi8sn. ^ins icnspps,
üizsrxiciiliiciis ^uxsmmsnlsxxung cinci 8r-
isulsrung si! cisxxsn, wsx cisr (Dswsrlzs-
lrsiizsncis sn gsxclisllx- unci rsclilxlcci nci-
iiciisn l-rsgsn isslisrrxclisn mu^, ixl cisxlisils
sins ciringsncis l^olwsnciigicsil. Dsx voriisgsncis 8ucli
srküiil ciisxs ^ulgslzs im voiisn Dmlsngs. 8x ixl scil
Wunxcli lisrvorrsgsncisr (Ìswsrlzslrsiissncisr unci in

sngsr l^üiiiung mil iiinsn von sinsr issicsnnlsn >_siir-
Icrsll cisr issrnixciisn (Dswsrlzsxcliuls vsrlskzl worcisn.

Dsr Vsrlsxxsr cisx ôciciisx ixl 8si xsinsr Dsrxlsi-
iong sigsns Wsgs gsgsngsn. 8r lisl cisrsul vsr-
^iclilsl, scix cisn (Dsxslzsn unci Vsrorcinongsn siis
/^rliicsl cisr I?silis nscli ^ilisrsn 8r sricisrl sins
Osxclisllxgrünciung uncl snxcliiiskzsnclslDs-
xclisllxlüiirung in siisn v/sxsnliiclisn ^in-
^silisilsn, ciis sn Lsixpisisn scix cism prslclixclisn
!.slzsn vsrsnxciisuliclil wsrcisn. immsr wirci cislzsi scil
ciis snlxprsclisn6s (Dsxslzsxizsxlimmcing vsrwisxsn
nnci cisrsn inlisll in Icisrsr, isiclil vsrxlsnciiiciisr 8orm
sngsgslzsn.

Der l-orllziiclcingxxcliüisr unci -isiirsr gswinnl liisr
sinsn vorlrslkiiclisn Xslgslzsr, cisr cism Dnlsrriclil
sins Icrslligs Hlülzs ixl.

>^ux cism inlisil: im i. Isii, „I-irmsngrünclung",
wsrcisn ciis wicliligxlsn 8irmsnsrlsn lzsxproclisn
(^wsclc, ^cixsmmsnxsl^ung, i-lslllzsricsil). 8srnsr ciis
Volimsciil, cisx llsncislxrsgixlsr cinci ciis wiciiligxlsn
Vsrlrsgxsrlsn (i^Iisl-, Disnxl-, /irlzsilxvsrlrsg), ciis Vsr-
xiclisrungsn s3 vsrxciiiscisns ^wsigs). 8in Xspilsi
üiser ciis 8sni<sn, Wsrlpspisrs, Dsvixsn cinci Lorxsn
Isilsl ü8sr sul cisn ^isxclinill „<DsIcI8sxcIisllcing" (vsr-
xciiiecisns /^rlsn, Vor- unci Xisciilsiis, 5iciisrxls!icing).

Dsr ii. Isii, ,,(?sxclisllxlülircing", izsginnl mil cism
/^cillrsg onci izslisncisil im ^nxcüicik; cisrsn i^ngsizol,
ösxlsiiung, Xscil, Xlsngsirügs cinci Xsclincingxxlsiiung,
siisx mil ösixpisisn sux cism wsriclsligsn i.sissn. Im
Akxclinill ü8sr /sliiung xinci xsmliiclis gsisrscicliiiclisn
8oxl- cinci 8snic-8ormciisrs sisgslziicisl. Lloillcingsn
cinci 5lsmpslpliiclil, Wsciixsi (mil inlsrsxxsnlsn 8si-
xpisisn), 5cliciicilzslrs!lzung cinci Xonlcurx, Xlgcliisk; onci

ksclincingxrcil wsrcisn srlscilsrl.
Dsr iii. Isii iisncisil von cisn „5lsosrn" (8ini<om-

msnx- cinci Vsrmögsnxxlscisr cixw., Vsrsnisgung cisr

3lsusrrsgixlsr, Zlscisr^oxcliisg, 8lscisrnsc8islz, smliiciis
invsnlsrixslion uxvv.).

à tier l>r«i! — kür «lie prà.
t>lö. Vsrksukr-, 7au,à- unci Arbsiltgviuci,« wsr3sn

unlsr 3îsxsr kcibrîk nickt autgnnommsn 5 cisrsrligs ^rixsî^sri
gsköi-sn in cisn Inxsrafsntsii 3sx KIstlsx. — osn ssrsgsn,
wsiclis „untsr Lkitkr«" si-xclisinsn xoilsn, woiis msn 50 Ltx.
in !^!sricsn (lür ^cixsnüung cisr Oltsrisn) cin3 wsnn 3is l>sgs
mit 43rsxzs 3sx l^rsgsxlsilsrx srxclisinsn soll, 20 Ct». ksiisgsn.
Wsnn Icsins ^isricsn mifgvlckickf vrsrcisn. ksnn «ii« krsyo
nickt sutgvnommvn wvrctsn.

krsgsn.
<45. Oikt «s sins ciscisi-lislls, kiiiigs Oscli/!sgsix3iin3si

SU5 klsck, 5tsiis ?ssDsDS U5>^.. sm c^Sk- siisn
cintsrisgxxctiinclsi sux i4c>i^? Ollsrlsn mit ösxclirsikung uns
Lliillrs 145 sn ciis ^xpsci.
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